
FACHBEREICH AGRARWTSSENSCHAFTEN

DER GEORG-AUGUST-UNIVERSITAT

GöTTINGEN

Geschäftsordnung für den Fachbereichsrat

des Fachbereiches Agrarwissenschaften

Beschlossen in  der  Si tzung

des  Fachbere i chs ra tes  am 29 .06 .9s
Zust immung der  Unj_vers i_tät  Göt t ingen am 04.LO.t_995



Gl-iederung

S l - .  Vors i tz

S 2.  E inberufung

S 3. Tagesordnung

S 4.  Tei lnahme

S 5.  ö f rent l ichkei t

S 6.  Ver t rau l ichkei t

S 7. Redeordnungf

S e. Anträge zur Geschäftsordnung

S 9.  Beschlußfähigkei t

S l -0 .  Beschlußf  assung

S 1 l - .  Persönl iche Angelegenhei ten

S 1-2. Wahlverfahren

S l -3 .  Protokol I

S L4.  Aktenej -ns icht

S 15. Änderung der Geschäftsordnung

S l-6. Inkrafttreten der Geschäftsordnung



S l- Vorsitz

(1) Die Dekanin/der Dekan führt den Vorsitz irn Fachbereichsrat
( s  r o 7  A b s .  1  i . V . n .  S  8 6  A b s .  4  N H G ) .

(2) Ist die Dekanin/der Dekan an der lr lahrnehmung ihrer/seiner
Geschäfte verhindert, so wird sie/er von seinen Arnts-
vorgängerinnen/-vorqängern, sowej-t sie dem Fachbereichsrat an-
gehören, in rücklaufender Reihenfolge vertreten.

Gehört keiner der Amtsvorgängerinnen/Amtsvorgänger dem Fach-
bereichsrat äh, so obliegt die Vertretung den übrigen stirnm-
berechtigten Professorinnen/Professoren im Fachbereichsrat in
der  Reihenfo lge des Diensta l ters  (S LO7 Abs.  4  NHG).

S 2 Einberufung

(1) Der Fachbereichsrat wird von der Vorsitzenden/von dem Vor-
s i tzenden e inberufen.

(2)  Er  t r i t t  in  der  Vor lesungszei t  mindestens e inmal  im Monat ,  im
übrigen nach Bedarf zusammen.

(3) Er ist ferner auf schrif t l j -ches Verlangen der Mehrheit seiner
Mi tg l ieder  oder  von rn indestens 4 se iner  Mi tgr ieder  e inzu-
berufen,  d ie  jedoch n icht  a l re  derselben Gruppe im s inne von

S 40 Abs. l- Nrn. 1--4 NHG angehören dürfen.

(4) Die Einladung muß mindestens 5 Werktage vor der Sitzung an die
Mitgl ieder und deren Stel- lvertreterinnen/Stel lvertreter abge-
sandt  se in.  Es s ind jewei ls  so v ie le  Ste l lver t re ter innen/
Stel lvertreter (soweit vorhanden) rnit der Einladung zu ver-
sehen,  wie auf  d j -e  jewei l ige L is te s i tze ent fa l len s ind.
Die Einladung erfolgt schrif t l ich unter Angabe der vorläufigen
Tagesordnung. Gleichzeit ig ist die vorläufige Tagesordnung dem
Dekanat, den rnsti tuten und den vergleichbaren Einrichtungen

des Fachbereichs zurn öffentrichen Aushang zuzustel len.



4

(5) Stehen nicht vorhergesehene Entscheidungen irn Fachbereich

während der  vor lesungsfre ien Zei t  an,  so is t  d ie /der  Vor-

s i tzende verpf l ichtet ,  unverzüg1ich den Fachbere ichsrat  e inzu-

berufen. Dj-e Einladung zu derart igen Sitzungen muß in schrif t-

l icher Form spätestens l-0 Kalendertage vor der Sitzung unter

Angabe der vorl-äufigen Tagesordnung an die Mitgl ieder und
deren Ste l lver t re ter innen/Ste l lver t re ter  abgesandt  se in.

(6)  Die Mi tg l ieder  und d ie Ste l lver t re ter innen/Ste l lver t re ter

geben bei einer Abwesenheit von mehr ars L4 Tagen den zeit-
punkt ihrer Rückkehr beim Dekanat bekannt.

(7 ) !{erden die Fristen genäß Abs. 4 Satz l- und Abs. 5 Satz 2 nicht
e ingehal ten,  so s terr t  d ie /der  Vors i tzende d i -e Beschluß-

unfähigkeit aufgrund $ 9 Abs. 1- dieser Geschäftsordnung fest.

S 3 Tagesordnung

(1)  Die Tagesordnung wird vor läuf ig  von der

dern Vors i tzenden aufgeste l l t .

Die Reihenfolge der Tagesordnungspunkte

ginn der Sitzung nach Feststel lung der

S 9 Abs. 1 dieser Ordnung rnit einf acher

senden beschlossen.

Vors i tzenden/

wird endgüIt ig zu Be-

Beschlußfähigkeit genäß

Mehrheit der Anwe-

(2)  Jedes Mi tg l ied kann b is  zum s iebten Karender tag ( t -2 .00 uhr)

vor dem sitzungstag schrif t l ich die Aufnahme eines Gegen-

standes in die Tagesordnunlt verlangen. Mitgl ieder des Fach-
bere ichs,  d ie  n icht  zugle ich Mi tg l ieder  des Fachbere ichsrates
sind, können die Aufnahme eines bestimmten Tagesordnungs-
punktes bei der Dekanin/den Dekan anreglen oder Mitgl ieder des

Fachbereichsrates bitten, ihr Anliegen al-s deren Antrag einzu-

br ingen.
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(3)  rn  dr ing l ichen Fär len kann e in Antrag auf  Aufnahme e ines

Gegenstandes in die Tagesordnung durch ein Mitgl ied des Fach-

bere ichsrates b is  zurn Beginn der  Si tzung geste l l t  werden.  Ein

Beschluß über solche Gegenstände kann nicht gefaßt werden,
wenn ein Mitgl ied des Fachberej-chsrates Einspruch erhebt.

(4)  wi rd e in  Antrag schr i f t l ich 'begründet ,  so is t  d ie  Begründung

mit der Tagesordnung oder spätestens als Tischvorlage vor der
Sj-tzung von der Dekanin/von dern Dekan zu vertei len.

S 4 Tei lnahme

(1-)  Mi tgr ieder ,  d ie  verh inder t  s indr  äD s i tzungen des Fach-
bereichsrates tei lzunehmen, werd.en durch Stel lvertreterinnen/

Stel l-vertreter mit vol lem Stimrnrecht vertreten. Die Mitgl ieder
sind verpfl ichtet, für ihre Vertretung zu sorgen.

(2)  Die Zahl  der  Ver t reter innen/Ste l lver t re ter  und d ie Reihenfo lge

ihrer Heranziehung bestirnmt sich nach den Ergebnis der Wah1en
zum Fachbereichsrat.

(3)  Der  Fachbere ichsrat  is t  verpf l ichtet ,  a l len Mi tg l iedern und
Angehörigen des Fachbereichs auf ihren Wunsch Gelegenheit zu
geben, sich vor ihrn in ihren eigenen Angelegenheiten zu
äußern, sofern eine schrif t l iche Äußerung nicht ausreichend
erscheint .

(4) Werden Fragen ej-nes Faches behandelt, das irn Fachbereichsrat
n i ch t  du rch  e ine  P ro fesso r in /e inen  p ro fesso r  ( i . s .d .  S  4o  Abs .
1-  Nr .  1  NHG) ver t re ten is t ,  so is t  mindestens e ine

Professor in /e in  Professor  d ieses Faches rn i t  beratender  St imme
hinzuzuziehen.  s ind d ie entsprechenden professor innen/

Professoren verhindert oder ist das Fach nicht durch eine
Professor in /e inen professor  ver t re tenr  so is t  e ine

wissenschaf t l icher  Mi tarbei ter in /e in  wissenschaf t l icher  Mi t -
a rbe i te r  d ieses  Faches  ( i .S .d .  S  40  Abs .  1  Nr .  3  NHG)  m i t
beratender  St imme h inzuzuziehen.
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(5)  Die Di rektor innen/Di rektoren der  wissenschaf t l ichen Ein-

richtungen des Fachbereichs, deren Fächer nicht durch

Professor innen/Professoren a ls  s t i rnmberecht ig te Mi tg l ieder

vertreten sind, können aus ihrer Mitte j-n den Fachberej-chsrat

Mitgl ieder rnit beratender Stimme hinzuwählen (S 106 Abs. 2

Satz 3 NHG). Die Namen der gewählten Vertreterinnen/Vertreter

sind der Dekanin/dern Dekan zu Beginn des Semesters mitzu-

te i len.  Sowei t  h ierdurch n icht  s ichergeste l l t ,  is t  zu der

Erörterung von Fragen, die eine den Fachbereich zugeordnete

wissenschaf t l iche Einr ichtung betref fen,  deren Lei ter in /Lei ter

nicht dem Fachbereichsrat angehört, deren Direktorin/Direktor

mit beratender Stimme hi-nzuzuziehen. Mitgl ieder von Ausschüs-

sen, Kommissionen und sonstigen Grernien des Fachbereichs haben

das Recht, bei Tagesordnungspunkten, die die Arbeit dieser

Grernien berühren, rnit beratender Stimme an den Sitzungen des

Fachbere ichsrates te i lzunehmen.

(6) Zur Behandlung eines bestirnrnten Gegenstandes kann der Fach-

bere ichsrat  jedes Mi tg l ied oder  jede Angehör iqe/ )eden

Angehörigen der Universj-tät zur Anhörung einladen.

(7) Außerhalb der Universität stehende Sachverständige können zu

den Beratungen des Fachbereichsrates zur Anhörung eingeladen

werden.

(8) Mitgl ieder anderer Fachbereiche oder Fakultäten der Georg-

August-Universität Gött ingen, deren Lehr- und Forschungs-
gebiete mit denen des Fachbereichs verwandt sind, können auf

Antrag mit beratender Stimrne an den Sitzungen des Fach-

bere ichsrates te i lnehmen.

(9) Wer dem Fachbereichsrat mit beratender Stirnrne angehört, hat

mit Ausnahme des Stirnmrechts a1le Rechte eines Mitgl ieds.



S 5 öf fent l ichkei t

(1)  Die Regelungen bezügl ich der  öf fent l ichkei t  r i -chten s ich nach

S 43 NHG. Danach g i l t  das fo lgende.

(2)  Der  Fachbere ichsrat  tagt  ö f fent l ich.  Oie öt tent l ichkei t  kann

mit einfacher Mehrheit ausgeschlossen werden. Über den Antrag

is t  in  n ichtöf fent l icher  Si tzung zu beraten und abzust immen.

o ie öf tent l ichkei t  is t  auf  d ie  Mi tg l ieder  und Angehör igen des

Fachbereichs beschränkt.

(3)  Die übr igen Gremien des Fachbere ichs taqen in  n ichtöf fent -

l icher  Si tzung.  Die öt fent l ichkei t  kann durch Beschluß zu-
gelassen werden.  Abs.  2  le tz ter  Satz g i l t  entsprechend.

(4) Personalangelegenheiten und Prüfungssachen werden in nicht-

öffentl icher Sitzung beraten und entschieden. Entscheidungen

in Personalangelegenheiten werd.en in geheimer Abstimmung ge-

t ro f fen .

(5) Grundstücks- und I ' I i r tschaftsangelegenheiten werden in nicht-

öffentl icher Sitzung beraten und entschieden, wenn durch ihre

Behandlung in öffentl icher Sitzung dem Land, der Hochschule

oder den an diesen Angelegenheiten betei l igten oder von ihnen

betroffenen natürl ichen oder jurist ischen Personen Nachtei le

entstehen können.

(6) Zuhörer sind nicht berechtigt, das V' lort zu ergreifen. !{ ird der

Gang der Beratungen des Fachbereichsrates durch die öffent-

I ichkei t  gestör t ,  so kann d ie/der  Vors i tzende s ie  aus-

sch l i eßen .

S 6 Vertraulichkeit

(1)  Personalangelegenhei ten (e inschl ießl ich der  Berufungs-

angelegenheiten) sowie Prüfungssachen, sind vertraulich.
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(2)  Der  Fachbere ichsrat  kann mi t  Dre iv ier te lmehrhei t  wei tere

Beratungsgegenstände für vertraulich erklären. In diesem Fal1e

sind die Mitgl ieder jedoch berechtigt, unter Wahrung der Ver-

traulichkeit dieser Beratungen irn einzelnen, die von ihnen

Vertretenen über die irn Fachbereichsrat zu behandel-nden oder

bereits behandelten Fragen, die getroffenen Entscheidungen so-

wie die hierfür rnaßgeblichen Erwägungen zur informieren und

deren Stel lungnahme zu erfragen.

S 7 Redeordnungr

(1) Das lr lort wird nach der ReihenfoJ-ge der Wortmeldungen ertei l t ,

d ie  in  e iner  Redner l is te  festgehal ten werden.

(2)  Die e inzelne Redner in  /der  e inzelne Redner  so l l  n icht  1änger

a1s 5 Minuten sprechen.

Die/der  Vors i tzende kann d ie Redezei t  auf  Antrag ver längern,

wenn dies durch die sachgernäße Erledigung und die zweckmäßge

Gestaltung der Beratung gerechtfert igt i_st.

(3)  Die/der  Vors i tzende sol1 Redner innen/Redner ,  d ie  vom Gegen-

stand der Beratung abschweifen, zur Sache verweisen.

Nach zweimaliger Ermahnung, z\r sache zu sprechen, sowie nach

Abl-auf der Redezeit, kann sie/er der Rednerin/dern Redner das

Wort  entz iehen.

S 8 Anträge zur Geschäftsordnung

(1) Durch l lortmeldung zur ceschäftsordnung wird die Rednerl iste

nach Beendigung der Ausführungen einer Redneri-n/eines Redners

unterbrochen.

(2) Anträge zur ceschäftsordnung sind durch Heben beider Hände an-

zuzeigen.  S ie dür fen e ine Redezei t  von 2 Minuten n icht  über-

schre i ten.
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(3) $Iährend einer Abstimmung sind kej.ne Anträge zur Geschäfts-

ordnung zuläss ig.

(4) AIs Anträge zur ceschäftsordnunq mit Ausnahme des Antrages auf

Vertagung gelten:

Antrag auf befristete Unterbrechung der Sitzung, Nichtbefas-

sung, Überweisung an einen Ausschuß, eine Komrnission oder ein
ähnliches Gremium, Schluß der Rednerl- iste, Schluß der Debatte,
sofort ige Abstimrnung, Beschränkung der Redezeit, sachli-che

Richt igste l lung.

(5) Erhebt sich bei einem Antrag zur Geschäftsordnung kein !üider-

spruch, so ist der Antrag angenommen. Andernfal ls ist nach An-

hörung von höchstens einer Gegenrednerin/einem Gegenredner und
höchstens ej-ne Fürrednerin/einem Fürredner abzustimmen.

(6) wird ein Antrag auf schruß der Debatte angenommen, so sind

neben der Antragstel lerin/dem Antragstel ler noch eine Für-

rednerin/ein Führredner und eine Gegenrednerin/ein Gegenredner

zu dem ursprüngl i -chen Antrag zuzulassen.  In  d iesem Fal l  wi rd

die Redezeit auf rnaximal 3 Minuten begrenzt.

(7) Über diese Anträge zur Geschäftsordnung wird rnit einfacher
Mehrheit der Anwesenden entschieden.

(8) Ein Tagesordnungspunkt kann auf Verlangen von 4 Mitgl iedern

auf die nächste Sitzung vertagt werden, wenn er nicht schon

auf einer vorhergehenden Sitzung behandelt werden soll te oder

r^Ienn nicht seine Behandlung wegen Dringlichkeit von mindestens

drei Vierteln der anwesenden Mitgl ieder verlangt wird.

(9)  E in Beschluß is t  zu ver tag€n,  wenn a Mi tg l ieder  es ver langen,

es sei denn, daß der Gegenstand schon auf einer vorangehenden

Sitzung behandelt wurde oder die Beschlußfassung hregen Dring-

l ichkeit von drei Vierteln der anraresenden Mitgl ieder gefordert

w i rd .
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S 9 Beschlußfähigkeit

(1)  Der  Fachbere ichsrat  is t  beschlußfähig,  wenn d ie s i tzung

ordnungsgenäß einberufen wurde und die Mehrheit seiner Mit-
g l ieder  anwesend is t .  Die Si tzungsle i ter in /der  Si tzungsle i ter

s te l r t  d ie  Beschlußfähigkei t  zu Beginn der  s i tzung fest  (S 85
A b s .  L  N H G ) .

(2)  Der  Fachbere ichsrat  g i l t  sodann,  auch hrenn s ich d ie Zahl  der
anwesenden stj-mmberechtigten Mitgl ieder im Laufe der Sitzung
verrJ-nger t ,  a1s beschlußfähig,  so lange n icht  e in  Mi tg l ied Be-

schlußunfähigkeit geltend rnacht. Dieses tvl i tgl ied zählt bei der

Fests te l lung,  ob der  Fachbere ichsrat  noch beschl -ußfähig is t ,
zu den anwesenden Mi tg l iedern (S 85 Abs.  1  NHG).

(3)  Ste l l t  d ie /der  Vors i tzende des Fachbere ichsrates dessen Be-

schlußunfähigkeit fest, so beruft sie/er zur Behandlung der
nicht erledigten Tagesordnungspunkte eine zweite Sitzung ein.

Diese ist ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mit-
g l ieder  beschlußfähiq;  h ierauf  is t  be i  der  Ein ladung h inzu-

w e i s e n  ( S  8 5  A b s .  2  N H G ) .

S 1-O Beschlußfassung

(1)  Für  d ie  Beschlußfassung gel ten grundsätz l ich d ie Regelungen

des S 4 l -  Abs.  1  b is  7 und Abs.  9  NHG, sowie S 85 Abs.  3  und 4
NHG. Das qi l t  auch, soweit diese Reglungen in folgenden nicht

ausgeführt sind.

(2) Beschlüsse werden rnit der Mehrheit der Ja-Stimrnen über die
Nein-Stimmen gefaßt, soweit durch das Gesetz, dj-e Grundordnung

oder diese Geschäftsordnung nichts anderes bestj-mmt ist. Bei

Stimmengleichheit kommt ein Beschtuß nicht zustande.

Stirnmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stirnnen. Ein

Beschluß konmt nicht zustande, wenn mehr a1s dj-e Hä1fte der

anwesenden stirnmberechtigten Mitgl ieder eine ungült ige Stimme
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abgegeben oder sich der Stimme enthalten hat. Auf Antrag ist

das Votum einer Minderheit dern Beschluß beizufügen (S 85 Abs.

3  N H G ) .

(3) Entscheidungen, die den Bereich der Forschung oder die

Berufung von Professorinnen/Professoren unmittelbar berühren,

bedürfen außer der Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten

Mitgl ieder des Fachbereichsrates auch der Mehrheit der an-

wesenden, dem Fachbereichsrat anqehörenden Professorinnen/

Professoren. Kommt danach ein Beschluß auch in zweiten

Abstimnungsgang nicht zustande, so genügt für eine

Entscheidung die Mehrheit der dem Fachbereichsrat angrehörenden

Professor innen/Professoren.  Bestehen Zwei fe l  darüber ,  ob e ine

Entscheidung den Bereich der Forschung oder die Berufung von

Professor innen/Professoren unmi t te lbar  berühr t ,  so entscheidet

der  Fachbere ichsrat  durch Beschluß (S 41-  Abs.  4  NHG).

(4) An der Entscheidung über Vorschläge für die Berufung von

Professor innen/Professoren können Professor innen/Professoren

des Fachbereichs, die dem Fachbereichsrat nicht angehören,

nach Maßgabe des S 41- Abs. 7 NHG tei lnehrnen. Ihre Stimmen wer-

den bei der Bestimmung der Mehrheit nach den Absätzen 2 und 3

berücksichtigt.

Bei Berufungsvorschlägen ist die Mehrheit des Fachbereichs-

rates berechtigt, ihren Vorschlag als weiteren Berufungsvor-

schlag vorzulegen.  Daneben is t  jedes Mi tg l ied berecht ig t ,

einen MinderheitenvorschJ-ag vorzulegen.

(5) Soweit nicht ohnehin eine geheime Abstinmung vorgeschrieben

is t  (v91.  S 5 Abs.  4  d ieser  Geschäf tsordnung) ,  is t  auf  Ver-

langen eines MitgJ.ieds des Fachbereichsrates eine geheime Ab-

stimmung durchzuführen.

Abstimmungen über persönliche Angelegenheiten eines Mitgl ieds

des Fachbereichsrates sind stets geheim.

(6) Vor der Abstimmung über einen Antrag (nicht über einen

Geschäftsordnunqs-Antrag) steht der Antragstel lerin/dem

Antragstel ler ein Schlußwort zu. Vor Eintr i t t  in die
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Abstj-mmung ste11t die/der Vorsitzende fest, ob weitere Anträge

vorl iegen. Nach Eintr i t t  in die Abstimmung sind vor deren

Durchführung keine weiteren Anträge zu1ässig.

(7)  Die Beschlußfassung kann nach dem Errnessen der /des Vors i tzen-

den außerhalb der Sitzung durch Urnlauf schrif t l ich herbeige-

führt werden, sofern nicht 2 Mitql ieder spätestens mit der

stimmenabgabe gegen dieses Verfahren Einspruch erheben.

Die umlaufzeit rnuß rnindestens 2 wochen betragen (S 85 Abs. 5

NHG) .

(8)  Jedes Mi tg l ied is t  berecht ig t ,  Ber ichten und Ste l lungsnahmen

des Fachbereichsrates ein Sondervotum beizufügen. Das Sonder-
votum muß binnen 24 Stunden bei der/dern Vorsitzenden angemel-
det, in einer vom Fachbereichsrat zu bestimmenden angemessenen

Frist bei der/dern Vorsitzenden schrif t l ich eingereicht und mit
dem Bericht oder der Stel lungsnahme des Fachbereichsrates

wei tergele i te t  werden.

(9)  Die Mi tg l ieder  des Fachbere ichs s ind an d ie Beschlüsse des
Fachbereichsrates gebunden.

S 11 Persönl iche Angelegenhei ten

An Beratungen und Abstimmungen, die die Person eines Mitgl ieds
oder seiner Angehörigen betreffen, nimmt dieses Mitgl ied nicht
t e i l .

S 12 Wahlver fahren

(1) Die Mitgl ieder von Ausschüssen, Komrnissionen und entsprechen

den fachbereichsinternen Gremien werden von den Vertretern der
jeweil igen Gruppe im Fachbereichsrat gewähIt. Mitgl ieder von
Ausschüssen müssen dem Fachbereichsrat angehören. Mitgl ieder
von Kommissionen und sonstigen Gremien müssen zwar der entsen-
denden Gruppe, aber nicht dem Fachbereichsrat angehören.
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Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. Das Ergebnis der

Wahl ist im ProtokolI der FachbereichsratssitzuDg, in der es

bekannt gegeben wird, festzuhalten.

(2) Vertreter des Fachbereichs in sonstigen Gremien werden auf

Wunsch eines Mitgl iedes des Fachbereichsrates in geheimer l{ahl

nit einfacher Mehrheit der anwesenden Mitgl ieder gewäh1t. Bei

Stimmengleichheit f indet ein weiterer Wahlgang statt.  Bei

erneuter Stirnmengleichheit entscheidet das Los, das die/der

Vors i tzende des Fachbere ichsrates z !  z iehen hat .

Die Kandidatinnen/Kandidaten werden vom Fachbereichsrat

benannt .

(3)  Die Amtszei t  der  in  d ie  Gremien nach den Absätzen t -  und 2 qe-

wäh1ten Personen endet spätestens nit Ablauf der Amtszeit der

Gruppenvertreterinnen/Gruppenvertreter im Fachbereichsrat

durch die ihre WahI erfolgt ist bzw. rnit Ablauf der Amtszeit

des Fachbereichsrates - es sei denn, daß begonnene Aufgaben

aufqrund besonderer  Regelungen (2.8.  Habi l i ta t ionen,

Berufungen) noch über das Ende der regulären Amtszeit hinaus

for tzuführen und abzuschl ießen s ind.

S 13 Protokol l

(1)  über  d ie  s i tzungen des Fachbere ichsrates und über  d ie  Be-

schlußfassungen im Umlaufverfahren sind Protokolle anzufert i-
gen.  S ie müssen Tag,  Ze:- t  und Ort  der  Si tzung,  d ie  Namen der

Anwesenden, die behandelten Gegenstände, die Beschlüsse und

die Abstimmungsergebnisse ersehen lassen. Die Stel lungnahme

eines Mitgl ieds des Fachbereichsrates zu einem bestimmten

Gegenstand ist auf sein verlangen in das protokol, l-  aufzu-

nehmen.
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(2)  Über  d ie  Si tzungen des Fachbere ichsrates s ind d ie vor läuf igen
Protokol le  unverzügl ich zu veröf fent l ichen,  sowei t  d ie  Bera-
tunqen nicht vertrauli-ch waren. Diese protokorle sind in
Dekanat und in den Insti tuten und vergleichbaren Einrichtungten
des Fachbereichs öffentl ich auszuhängen. Von der Veröffent-
l ichung ist abzusehen, wenn der Fachbereichsrat dies nit
Zweidrit telrnehrheit beschl ießt.

(3)  Die Mi tgr ieder  des Fachbere ichsrates und ihre s te l lver-
t re ter innen/Ste l lver t re ter  erhal ten das vo11ständige protokol l

nach Absatz i_ .

(4)  Die/der  vors i tzende benennt  zu Beginn der  s i tzung d ie
Protokol l führer in /den Protokol l führer .  ! { i rd  das protokol l

durch Mitgl ieder des Fachbereichsrates. geführt, so sind die
vertretenen Gruppen in turnusmäßigern Wechsel, proport ional z.tJ
ihrer zahlenmäßgen vertretung irn Fachbereichsrat,
heranzuziehen.

(5)  Die vor läuf igen Protokol le  s ind von der /dem Vors i tzenden und
von der Schrif t führerin/dem Schrift führer zu unterzeichnen.
stimmen Vorsitzende/Vorsitzender und schrif t führerin/

schrif t führer in der Forrnurierung des protokoll-s nicht
übere in,  so s ind beide Auf fassungen aufzunehmen.

(6)  Die vor läuf igen Protokol le  s ind dem Fachbere ichsrat  auf  der
nächsten ordentl ichen Sitzung zur Genehmigung vorzulegen. Mit-
g l ieder  des Fachbere ichs,  d ie  n icht  Mi tgr ieder  des Fach-
bereichsrates sind, können Richtigstel lungen oder Ergänzungen
schrif t l ich über den Dekan einreichen. Solche Stel lungsnahmen
können mit dem nächsten Protoko1I versandt werden. Nötigen-
fa l ls  entscheidet  darüber  der  Fachbere ichsrat .

(7) Hinsichtl ich der Protokoll führunq der Sitzunqen von Kornmis-
sionen ist in gleicher lr leise wie für den Fachbereichsrat zv
ver fahren.
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(8)  E in Exemplar  des endgül t igen (genehnigten)  Protokol ls ,  in  das

die Korrekturen eingearbeitet sind, ist irn Dekanat zu archi-

v ieren.  Dieses Archiv  is t  in  se inem al lgemeinen Tei l  a l len

Mi tq l iedern des Fachbere ichs (S 37 Abs.  t -  NHG) zugängI ich.

S L4 Akteneinsicht

(1) Auf Verlangen ist jedem Mitgl ied des Fachbereichsrates durch

die Dekanin/den Dekan Einsicht in die Akten des Fachbereichs

zu gewähren.

Das gi l t  nicht für Akten bezüglich persönlicher Angelegen-

hei ten anderer .

(2) Das Recht auf Einsichtnahme kann in begründeten Fäl-Ien von der

Dekanin/dem Dekan verweigert werden.

In s t r i t t igen FäI len is t  e ine Entscheidung des Fachbere ichs-

rates herbeizuführen.

(3) Auszüge und Fotokopien dürfen nur mit Zustimmung der Dekanin/

des Dekans angefert igt werden.

S 1-5 Änderungen der Geschäftsordnung

(1) Diese Geschäftsordnung kann nur mit den Stimmen der Mehrheit

der Mitgl ieder des Fachbereichsrates geändert oder ergänzt

werden.

(2)  Punkte d ieser  Geschäf tsordnung,  in  denen e ine größere a1s d ie

vom Gesetz vorgeschriebene Mehrheit vorgesehen ist, können nur

mit derselben größeren Mehrheit geändert werden.
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S 16 Inkrafttreten der Geschäftsordnung

Die Geschäftsordnung tr i t t  in Kraft, sobald sie vom Fachbereichs-

rat mj-t der Mehrheit der Stimmen seiner Mitgl ieder angenommen und

vom Senat genehnigt worden ist.



- Bei lage-
zur Geschäftsordnung der Fakultät für Agrarwissenschaften,

beschlossen am 29.06.1 995

Beschluss der Fakultätsrats'sitzung am 21 -06-2001

Die Geschäftsordnung der Fakultät für Agrarwissenschaften,
beschlossen am 29.06.1995, wird wie folgt geändert:

In $ 1 (Vorsitz) wird der folgende neue Absatz eingefügt:

(3) Die Dekanin/der Dekan wird in Angelegenheiten der Lehre von einer
Stud iendekan i n/ei nem Stud iendekan u nterstützt. D ie Stud iendekan i n/der
Studiendekan führt den Vorsitz in der Studienkommission. Die Arbeitszeit
beträgt zwei Jahre. Die Wahl erfolgt gemäß der jeweils gültigen Ordnung
für die Wahl der Dekanin/des Dekans.


